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Entmäfferungggräben 12,751 Saufmeter
Känel unb ©iderbohlen 2,835
Slecljtgäune 4,050
Slbgäunungen 2,555
SBege OoT—<

Sür bie Slufforftungen mürben bermenbet :

Stabelhölger Saubhölger
Richten 8,130 ©tüd SSuchen 12,400 ©tüd
Sannen 9,700 „ Efchen 4,550 „
göhren 2,200 „ Slhornc 3,395 „
Sänken 1,550 „ Erlen 27,000 „
Slrben 500 „ Slnbere 460 „
Ejoten 4,850 „

Sota! 26,930 ©tüd
Sotal 47,805 ©tüd

©efamter ißflangenberbraucE) : 74,735 ©tüd.

Sie ftarte Sermenbung bon SBcifjerlen t;at fief) fetjr gelohnt. Unter
ihrem ©djinn ^a6en fief) bie Skbclhölger, namentlich giften oft itt
bidjten ©rupfen angcfiebelt, fo baff bie Erlen ba unb bort fctjon entfernt
toerben tonnen. Sie genehmigten ©efamttoften für Entroäfferungen unb

Slufforftungen im Korporationêgebiet betragen Sr. 72,269.58 (2ÏBred^=

ttung 1926).
Ehrenpflicht für bie Korporation mirb e§ fein, ba§ grofje SBert, gu

beffen ©Clingen S3uitb unb Kanton in fo meittjergiger SBeife beigetragen
haben, in gutem guftanb p erhalten gum SBohle ber Sittgemeinheit unb
ber Korporation felbft.

SBir gorftleute aber tonnen nur ben SBunfd) haben, baf; fid) bie

Skifpiele bon SBalbgufammenlegungen im Sanbe herum ftänbig mehren,
bamit einer guten SBalbmirtfdjaft ber S3oben geebnet mirb.

§ ci). S a n n e r.

Röttgen aus ôer |idjn>etg. forfïf. "gïerfttc^scmffaCt.

d-tit OoclmctcacHcv fB«d)cnt)cftrtnï> itt öct* ^cntrölfdjtDdg.
S?on Dr. Philipp SI u r p.

Etma eine ©tunbe öftlich bon Engelberg, am Slufftieg nach ^er

©urenen, liegt in einer fdjmalen Salteljle bie Slip „iperrenrüti", nach

©üben unb Sîorbeit bon hohen, fteilabfattenbcn gel§mänben eingefchlof»
fen. Sort fteljt ober bielmehr ftanb an einem fteilen ©übhang, birett am
Sujje be§ jähen SitIi§=Slbfturgc§, ber hödjftgelegene reine, bidjtgcfchloffene
S3ud)enbeftanb jener ©egenb in einer SJieereSlmhe bon burchfdjnittlid)
1240 m (1220—1260 m).
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Entwässerungsgräben 12,751 Laufmeter
Känel und Sickerdohlen 2,835
Flechtzäune 4,050
Abzäunungen 2,555
Wege 1,400

Für die Aufforstungen wurden verwendet:

Nadelhölzer Laubhölzer
Fichten 8,130 Stück Buchen 12,400 Stück

Tannen 9,700 Eschen 4,550 „
Föhren 2,200 „ Ahorne 3,395 „
Lärchen 1,550 „ Erlen 27,000 „
Arven 500 „ Andere 460 „
Exoten 4,850 „

Total 26,930 Stück
Total 47,805 Stück

Gesamter Pslanzenverbrauch: 74,735 Stück.

Die starke Verwendung von Weißerlen hat sich sehr gelohnt. Unter
ihrem Schirm haben sich die Nadelhölzer, namentlich Fichten oft in
dichten Gruppen angesiedelt, so daß die Erlen da und dort schon entfernt
werden können. Die genehmigten Gesamtkosten für Entwässerungen und

Aufforstungen im Korporationsgebiet betragen Fr. 72,269.58 (Abrech-

nung 1926).
Ehrenpflicht für die Korporation wird es sein, das große Werk, zu

dessen Gelingen Bund und Kanton in so weitherziger Weise beigetragen
haben, in gutem Zustand zu erhalten zum Wohle der Allgemeinheit und
der Korporation selbst.

Wir Forstleute aber können nur den Wunsch haben, daß sich die

Beispiele von Waldzusammenlegungen im Lande herum ständig mehren,
damit einer guten Waldwirtschaft der Boden geebnet wird.

H ch. Tann er.

Wotizen aus der Schweiz, forstl. Wersuchsanstatt.

Ein hochgelegener Buchenbestand in der Zentralschweiz.
Von Dr. Philipp Flury.

Etwa eine Stunde östlich von Engelberg, am Aufstieg nach der

Surenen, liegt in einer schmalen Talkehle die Alp „Herrenrüti", nach

Süden und Norden von hohen, steilabfallendcn Felswänden eingeschlost

sen. Dort steht oder vielmehr stand an einem steilen Südhang, direkt am
Fnße des jähen Titlis-Absturzcs, der höchstgelegene reine, dichtgeschlossene

Buchenbestand jener Gegend in einer Meereshöhe von durchschnittlich
1240 m (1220—1260 m).
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3ene§ 3Batb= unb Siipgebiet ift Eigentum be§ ®Iofter§ ©ngeiberg,
beffen Vermattung e§ ber forftlicfjen Verfud)§anftalt in berbantenSmerter
Sßeife ermöglichte, bort im grühfommer 1895 eine Verfucf)§fIächo an«

legen gu tonnen.
Oberer ^uraïatï (©itliS, ©ngciberger Dlotijorn) unb ©ranit (Spann«

örter) [inb bie mefentiidjften bobenbilbenben ©runbfteine, meidje als
©ehängefcfjutt unb geisfturgmateriai bie S3obenoberfiäd)e reid)Iid) be=

beden.

Sucbc Sit. 133 Slufitaljmeergchmffe

Gnbe

SBegetat.«

3«4t
satcr

3cit)rc

SBlciOcnSct ®cftait»

Stamm »

}Of][

Stiicf

9JlittIere
Stamm«

ftärte

cm

DJtittlerc

§olje

m

.Öoljmaffe Surrfjicfynitt^uroatfje

îerMjolj

Fm

®efamt=
iimffe

Fm

SDerbfjofg

Fm

©cfarnt«
m äffe

Fm

1 2 3 4 ft 6 7 8 9

1894 129 1015 22,i 19,2 412 470 3,19 3,64

1903 138 885 23,9 eooCM 448 504 3,24 3,65

1918 153 660 26.5 21,2 422 473 2,75 3,09

3n biefem ©rümmermeer entftanb au§ Staturbefamung ein 33ucf)en«

beftanb, ber bei ber erften Siufnahme im Sitter bon 129 3^ren nod)

fei;r bidjt beftocK unb gcfdjiofjen mar, fo bafj ber erften SDurdjforftung —
e§ mar überhaupt bie erfte, meldje ber Veftanb erlebte — runb 30 %

ber Stammgai)! unb 10 % ber SKaffe anheimfielen.
©ie Vaumtronen maren 1895 nur taimärtS — nach Silben — ent«

midelt unb weit überpängenb, auf ber 93ergfeitc aber gar nicïjt entmid'eit.

©iefer ^uftanb hatte fid) 1918 gang mcfentiid) gebeffert.

©urci) einen ©emperaturfturg in ben ©agcn bom 14.—18. Sfftai 1895

mürbe ba§ eben auSgebrocfjene Saub Beinahe gang gcrftört. S3i§ gum
10. Sun* entftanb burch eingetretene marme SSittcrung eine neue S3e«

laubung, aiicrbingS etmaS biirftig, mit nur gang Keinen Slattern.
Statiiriiche Verjüngung — 1895 noch 9®r teine borijanben — hatte

fid) fci)on im Sahre 1903 reichlich eingeteilt unb infolge ber borgenont«
menen ©urdjhiebe bi§ gum iyahre 1918 träftig entmideit. S3i§ git biefem

jjeitpunfte hatte fidh SSeftanb quaiitatib bebeutenb berbeffert unb
befafj eine erhebliche $ahi gutgeformter fcfjlnnfer Stämme mit gefunben
normalen fronen.

©etn fdjrediicjjen göijnfturm bom 4./5. Januar 1919 ift ber burch
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Jenes Wald- und Alpgebiet ist Eigentum des Klosters Engelberg,
dessen Verwaltung es der forstlichen Versuchsanstalt in verdankenswerter
Weise ermöglichte, dort im Frühsommer 1895 eine Versuchsfläche an-
legen zu können.

Oberer Jurakalk (Titlis, Engelberger Rothorn) und Granit (Spann-
örter) sind die wesentlichsten bodenbildenden Grundsteine, welche als
Gehängeschutt und Felssturzmaterial die Bodenoberfläche reichlich be-

decken.

Buche Nr. 133 Aufnahmeergebnisse

Ende

Vegetat.-

Jahr
Alter

Jahrc

Bleibender Bestand

zahl

Stück

Mittlere
Stamm-

stärke

VW

Mittlere
Höhe

rri

Halzmasse Durchschnittszuwachs

Derbholz
Gesamt-

masse
Derbholz

Gesamt-
masse

à
1 2 ü 4 5 6 7 8 9

1894 129 1015 22,i 19,- 412 470 3,19 3,K4

1903 138 885 23,9 20,z 448 504 3,24 3,S9

1918 153 660 26.» 21,2 422 473 2,79 3,09

In diesem Trümmermeer entstand aus Naturbesamung ein Buchen-
bestand, der bei der ersten Aufnahme im Alter von 129 Jahren noch

sehr dicht bestockt und geschlossen war, so daß der ersten Dnrchforstung —
es war überhaupt die erste, welche der Bestand erlebte — rund 30 A
der Stammzahl und 10 A der Masse anheimfielen.

Die Baumkronen waren 1895 nur talwärts nach Süden — ent-
wickelt und weit überhängend, auf der Bergseite aber gar nicht entwickelt.

Dieser Zustand hatte sich 1318 ganz wesentlich gebessert.

Durch einen Temperatursturz in den Tagen vom 14.—18. Mai 1895

wurde das eben ausgebrochene Laub beinahe ganz zerstört. Bis zum
10. Juni entstand durch eingetretene warme Witterung eine neue Be-
laubung, allerdings etwas dürftig, mit nur ganz kleinen Blättern.

Natürliche Verjüngung — 1895 noch gar keine vorhanden - - hatte
sich schon im Jahre 1903 reichlich eingestellt und infolge der vorgcnom-
menen Durchhiebe bis zum Jahre 1918 kräftig entwickelt. Bis zu diesem

Zeitpunkte hatte sich der Bestand qualitativ bedeutend verbessert und
besaß eine erhebliche Zahl gutgeformter schlanker Stämme mit gesunden
normalen Kronen.

Dem schrecklichen Föhnsturm vom 4./5. Januar 1919 ist der durch
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feine Sage intereffante linb bielöerffaredEjertbe Veftanb letber pm Dpfer
gefallen.

Slnbertljalb Sahrtjunberte fjat biefer $8alb allen ©türmen unb fon»

ftigen ©efatjren erfolgreich bie ©tirn geboten; jenem fürchterlichen Drfan
aber, bem folgenfdjmerften ben bie ©efcEjicEjte unfereS Sanbe§ Ecnnt, tier»

mochte and) jener S3ud)enbcftanb am £itli§ nietet p roiberfte^en.
gur ^Huftration be§ VeftanbeS folgen nod) bie ©rtrag§= ltnb $u*

mad)§üerl)ältniffe für bie 24 S3eobad)tung§jal)re bon @nbe 1894—-1918.

firo 1,0 ha

$ucrf|forf(ittt(iértitîaU Soufcnber Suttmdjê an

faufil- unb Dîcbcnbcftonb

(Snbe

ülcgetat.'

3nf)t

©tamttijnljl

©tiief

Mittlere
©tauunftärfe

cm

»mittlere

©ölje

m

ftotjraoife

$erbt)titj

Fm

®eiamt=

maffc

Fm

£er&fjoÏ3

Fm

©efamt*
maffe

Fm

lu 11 12 13 1+ 15 16 17

1894 425 14,i 12,2 48 55
6,74 6,80

1903 130 17,o 16,7 25 28
4,90 5,22

1918 225 23,3 20,8 100 109

5Der ©artg be§ laufcnben §öhenpmachfeä möge überbicö für bie bei

ber erften Slufna^me gefällten ißrobeftämme noef) auSpgâroeife beigefügt
fein.

ättittel ber §ôïjentriebe ber fkobeftämme :

1894 1893 1892 1891 1890 1889 1888 1887 1886

12 11 8 11 11 9 11 10 12

1885 1884 1883 1882 1881 1880 1879 1878 1877

12 13 14 13 11 15 15 16 16

Unter Serüdfidjtigung bon Seftanbeêalter unb Höhenlage finb bie

mitgeteilten 3itmach3leiftungen ein Söclcg für bie Ijolje unb nachhaltige
fkobuïtionêfraft be§ ©cbirgêroalbcS auf ben urfbrünglidjen, im gangen
fräftigen unb loderen ©cbirgSböbcn.

©egenmärtig — b. h- im 2Rai 1927 — befitjt bie gange ©türm--
fläche eine giemlich boKftänbige, Eräftige natürliche Verjüngung bon
23ud)en, etmaê Vergatjorncn unb bereingelten jfidjten, burd)fd)nittlid)
etwa 60—80 cm hod)? fo baff bei etmeldjer {ünftlidjer Nachhilfe mit
Vcrgahornen ber örtlich ßereitä fid) fdjlicjienbe 3ungmuch§ a!3 giemlid)
gefiebert angefprochen merben barf.
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seine Lage interessante und vielversprechende Bestand leider zum Opfer
gefallen.

Anderthalb Jahrhunderte hat dieser Wald allen Stürmen und son-

stigen Gefahren erfolgreich die Stirn geboten; jenem fürchterlichen Orkan
aber, dem folgenschwersten den die Geschichte unseres Landes kennt, ver-
mochte auch jener Buchenbestand am Titlis nicht zu widerstehen.

Zur Illustration des Bestandes folgen noch die Ertrags- und Zu-
Wachsverhältnisse für die 24 Beobachtungsjahre von Ende 1894—4918.

pro 1.0 da

Durchforstunasi«»fall Laufender Zuwachs an

Haupt« und Nebenbestand

Ende

Bcgctat.-

Jahr

Stammzahl

Stück

Mittlere
Stammstärte

em

Mittlere
Höhe

M

Holzmasse

Derbholz
GeiamI-

masse

Nm

Derbholz
Gesamt-

masse

11) 11 12 13 14 Id 16 17

1894 425 14,1 12,s 48 55
6,74 6,80

1903 130 17,o 16.7 25 28
4,90 5,22

1918 225 23,g 20,8 100 109

Der Gang des laufenden Höhenzuwachses möge überdies für die bei

der ersten Aufnahme gefällten Probestämme noch auszugsweise beigefügt
sein.

Mittel der Höhentriebe der Probestämme:
1894 1893 1892 1891 1890 1839 1888 1887 1886

12 11 8 11 11 9 11 10 12

1885 1884 1883 1882 1831 1880 1879 1873 1877

12 13 14 13 11 15 15 16 16

Unter Berücksichtigung von Bestandesalter und Höhenlage sind die

mitgeteilten Zuwachsleistungen ein Beleg für die hohe und nachhaltige
Produktiouskraft des Gebirgswaldes auf den ursprünglichen, im ganzen
kräftigen und lockeren Gebirgsbödcn.

Gegenwärtig — d. h. im Mai 1927 — besitzt die ganze Sturm-
fläche eine ziemlich vollständige, kräftige natürliche Verjüngung von
Buchen, etwas Bergahorncn und vereinzelten Fichten, durchschnittlich
etwa 6V—8V om hoch, so daß bei etwelcher künstlicher Nachhilfe mit
Bergahornen der örtlich bereits sich schließende Jungwuchs als ziemlich
gesichert angesprochen werden darf.
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